
Simbabwe erforschen und Partnerprojekte von

ZimRelief e. V. kennenlernen
"Hilfe zur Selbsthilfe, d. h. Menschen erhalten Hilfestellung dabei, ihre Lebenssituation eigenständig und nachhaltig zu verbessern. Um

dieses Ziel zu erreichen, unterstützen wir mit unserer Arbeit geeignete Projekte vor Ort, die wir persönlich 
überprüft und ausgewählt haben." Zitat ZimRelief

Diese Tour führt Sie in ein komplett anderes Afrika! Erleben Sie das „wahre Afrika“ und viele der absoluten Highlights des
Landes Simbabwe! Inmitten atemberaubender Landschaften warten unvergessliche Impressionen und Erlebnisse auf Sie.

Begleiten Sie uns auf diese einmalige und exklusive Erlebnisreise, vom „Rauch der Donnert“ über die mystischen Matobo Hügeln
bis zur pulsierenden Hauptstadt Harare. Neben eines der wohl schönsten Wildreservaten der Welt entdecken wir auch die
mystischen Matobo Hügel und bestaunen die über 1.000 Jahre alten Steinmauern des Greater Zimbabwe. Lassen Sie sich

begeistern von dieser einmaligen Reise durch die spektakuläre Schönheit dieses noch sehr ursprünglichen Paradieses. 
Außerdem besuchen wir die Menschen, die Hilfe durch ZimRelief auf Augenhöhe erhalten, und somit erfahren Sie mehr über das
reale Leben der Simbabwer, die verschiedenen Projekte und die Früchte der harten Unterstützungsarbeit. Lassen Sie sich von uns
in einer kleinen Gruppengröße in einem komfortablen Kleinbus führen, zusammen mit unserer erfahrenen deutschsprachigen

Reiseleiterin.

Reisehöhepunkte:
• Komfortables Reisen in kleiner Gruppe und mit deutschsprachiger Reiseleitung
• ausgewählte Unterkünfte der gehobenen Mittelklasse im 3-4 Sterne-Bereich
• Besuch der Projekte von ZimRelief vor Ort in Simbabwe
• Die mystischen Matobo Hügel
• Elefantenherden im berühmten Hwange Nationalpark
• Das Haus aus Stein, The Great Zimbabwe
• Das ehemalige Salisbury – Harare

...und vieles mehr!!!

Reisepreis: ab EUR 3 490,00* pro Person im DZ



Tag 1, Freitag 25.09.2015: 

Willkommen in Simbabwe
Nach einem Langstreckenflug von Deutsch-
land nach Simbabwe Ankunft gegen Mittag
am Flughafen Victoria Falls International, wo
Sie  Ihre  deutschsprachige  Reiseleiterin
begrüßen wird. Anschließend fahren wir zu
unserem  gemütlichen  Gästehaus,  welches
sich  unweit  von  den  mächtigen  Victoria
Fällen befindet. Nach dem Einchecken und
Frischmachen  starten  wir  unser  Simbawe-
Abenteuer mit einem Bootsausflug auf dem
Sambesi.  Dabei  werden  wir  die  Chance
haben Nilpferde,  Krokodile  oder  auch den
ein  oder  anderen  Elefanten  zu  sehen.
Danach  erwartet  uns  am  Abend  ein
schmackhaftes und lokales Willkommen zur
Reise "Simbabwe erforschen" - Abendessen.
Anschließend  fahren  wir  zurück  in  unser
Gästehaus, wo wir für die nächsten beiden
Nächte unterkommen. 30 km / A 

Tag 2, Samstag 26.09.2015: Mosi oa 

Tunya – Der Rauch der donnert!
Heute  bestaunen  wir  die  unbeschreiblichen
Victoria  Fälle  oder  wie  die  Einheimischen
sagen  "Mosi  oa  Tunya"  -  Der  Rauch,  der
donnert. Nach dem Frühstück laufen wir von
unserem Gästehaus los und wandern an der
südlichen  Kante  der  weltberühmten  Fälle
entlang, von wo wir spektakuläre Blicke auf
die 1,7 km breite Abbruchkante bekommen.
Die  unglaublichen  Wassermassen  des
Sambesi  stürzen  mit  ohrenbetäubendem
Tosen über 100 m tief in eine enge Schlucht
und  dichter  Sprühnebel  steigt  in  den
Himmel. Viele Aussichtspunkte sorgen dafür,
dass  Fotos  aus  verschiedenen  Blickwickeln
geschossen  werden  können.  Anschließend
besuchen wir die Victoria Falls Brücke, die in
1905  gebaut  wurde  und  ganz  sicher  ein
Ingenieurs-Kunstwerk  seiner  Zeit  ist.  Die
besonders Mutigen unter uns können einen
Adrenalinstoß bei einem Bungeesprung be-
kommen (optional - nicht im Reisepreis in-
begriffen).  Für  diejenigen,  die  sich  dieses
Spektakel  lieber  aus sicherem Abstand an-
schauen  möchten,  gibt  es  eine  Aussichts-
plattform, von wo aus die Bungee Springer
beobachtet  werden  können.  Der  Nach-
mittagsteht zur freien Verfügung und kann
genutzt  werden,  die  kleine  Stadt  Victoria
Falls zu entdecken. Den Abend lassen wir bei
einem  Dinner  in  einem  besonderen
Restaurant ausklingen. F, A 

Tag 3, Sonntag 27.09.2015: Der 

berühmte Hwange Nationalpark
Nach  einem  schmackhaften  Frühstück
fahren  wir  in  südlicher  Richtung  zum
Hwange  Nationalpark.  Der  Park  ist  mit
14.651  km²  der  größte  Nationalpark  in
Simbabwe. Er liegt im Westen des Landes in
den Ausläufern der Kalahari, an der Grenze
zu Botswana, 200 km nordwestlich der Stadt
Bulawayo.  Der  Park,  in  dem  eine  dichte
Tierpopulation  lebt,  gehört  zu  den  bedeu-
tendsten  Naturschutzgebieten  des  Landes.
Früher  wohnten  hier  die  San  Buschleute,
später  gehörte  dieses  Gebiet  zu  den
königlichen  Jagdgründen  des  großen
Matabele  Königs  Mzilikazi,  bevor  er  dann
letztendlich  1928  zum  Naturschutzgebiet
erklärt  wurde.  Über  100  Säugetiere  und
400 Vogelarten gibt  es hier zu entdecken.
Übernachten  werden  wir  für  die  nächsten
zwei Nächte in einer sehr schönen Lodge am
Eingang  des  Parks. Bevor  wir  unser
Abendessen  im  lodgeeigenen  Restaurant
genießen, gehen wir bereits auf unsere erste
Pirschfahrt. 190 km / F, A

Tag 4, Montag 28.09.2015:  Auf 

Pirschfahrten zu den “Großen 5”
Der heutige Tag steht ganz im Zeichen des
Hwange Nationalparks. Auf einer Pirschfahrt
in  offenen  Geländewagen  werden  wir  uns
auf  Spurensuche  nach  den  “Großen  5”
begeben. Geschätzte 20.000 Elefanten, eine
der größten Populationen des Afrikanischen
Wildhundes sowie große Rudel von Löwen,
Büffelherden, Leoparden, Nashörnern und

Flekkenhyänen  gibt  es  hier  zu  entdecken.
Am Abend erwartet  uns ein  schmackhaftes
Abendessen in unserer Lodge. 0 km /F, M, A

Tag 5, Dienstag 29.09.2015: 

Bulawayo und der Matobo 

Nationalpark
Am  Morgen  fahren  wir  heute  Richtung
Südosten nach Bulawayo. Dort besuchen wir
das  Natural  History  Museum,  eines  der
besten Museen des  Landes.  Weiter geht es
zum Matobo Nationalpark, wo wir am Nach-
mittag  in  unserer  wunderschön  gelegenen
Lodge  einchecken,  die  für  die  nächsten
beiden Nächte unser zu Hause sein wird. Am
frühen  Abend  genießen  wir  einen  Sun-
downer  auf  unserer  Lodge,  mit  bezau-
bernden  Blick  auf  die  Granitfelsen,  die
berühmt sind für diese Gegend. Das Abend-
essen wird uns in dem Restaurant unserer
Lodge serviert. 410 km / F, A

Tag 6, Mittwoch 30.09.2015: 

Der Matobo Nationalpark - Ein 

Blick in die Welt
Der  Matobo  Nationalpark,  ein  geschütztes
UNESCO  Weltnaturerbe,  ist  ein  Ort  der
unglaublichen  natürlichen  Schönheit,  wo
Granit das Baumaterial war und das Wetter
der Künstler! Am Morgen erkunden wir den
Park  und  besuchen  einige  Felsüberhänge,
die schon den Menschen vor 40.000 Jahren
Schutz  boten.  Die  Malereien  und  Verzier-
ungen  sind  bis  zum  heutigen  Tage  als
Zeitzeuge erhalten  und hier  fantastisch  zu
sehen. Auch das Grab Afrika's bekanntestem



Imperialisten Cecil John Rhodes können wir
hier  am  berühmten  “Worlds  View”  be-
suchen.  Am  Nachmittag  können  Sie  am
Lodge  eigenen  Schwimmbad  entspannen
oder  wir  können  eine  Wanderung  entlang
der  beeindruckenden  Granitfelsen  unter-
nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit mit
einem  Ranger  des  Nationalparks  eine
unvergessliche  Fußsafari  zu  unternehmen.
Der Ranger wird unter anderem versuchen,
Sie  zu  den  vom  aussterben  bedrohten
Breitmaulnaßhörnern zu führen (optional -
nicht im Reisepreis inbegriffen). Am Abend
genießen wir gemeinsam unser Abendessen
in der Lodge.  68 km / F, M, A

Tag 7, Donnerstag 01.10.2015: Ein 

Waisenhaus für Wildtiere
Nach  einem  entspannten  Frühstück
besuchen  wir  das  Chipangali  Wildlife
Orphanage,  ein  Waisenhaus  für  Wildtiere.
Hier  bekommen  verletzte,  elternlose  und
konfiszierte wilde Tiere eine zweite Chance.
Sie  werden  gepflegt  und  auf  ein  selbst-
ständiges Leben in der  Wildnis  vorbereitet.
Weil dies aber nicht immer möglich ist, sind
stets  Tiere  hier  und  zu  sehen.  Bei  einer
Führung erfahren wir mehr über das Leben
der  Tiere,  die  hier  leben.  Anschließend
fahren  wir  in  Richtung  Masvingo.  Wir
kommen  für  heute  Nacht  in  einem nahe-
gelegen, schönen Gästehaus unter, das sich
auf  einem  Hügel  befindet  und  eine  be-
eindruckende  Aussicht  auf  den  Mutirikwe
See  hat.  Die  wunderschönen  Gärten  des
Hauses laden zum Entspannen ein, bevor ein
schmackhaftes,  hausgemachtes  Abendessen
serviert wird. 355 km / F, A

Tag 8, Freitag 02.10.2015: Great 

Zimbabwe - Das Haus aus Stein
Heute  morgen,  nach  dem  Frühstück,
besuchen wir ein weiteres UNESCO ge-

 

schütztes  Weltkulturerbe,  das  Great
Zimbabwe  Nationalmonument.  Man  geht
davon  aus,  dass  die  ersten  Steingemäuer
hier vor rund 1.000 Jahren erbaut wurden.
Diese beeindruckende Ruinenstadt hat eine
Größe  von  722  ha  und  ist  die  größte
Steinstruktur, die jemals südlich der Sahara
erbaut wurde. Der Name Simbabwe stammt
aus  den  Shona  Wörtern  “dzimba
dzamabwe” und bedeutet “Haus aus Stein”.
Die merkwürdig aus Speckstein gehauenen
Vögel  sind  heutzutage  Nationalsymbol  des
Landes  und  finden  sich  auf  ehemals
heimischen Banknoten und auf der Landes-
fahne wieder. Auf einer faszinierenden Tour
erfahren  wir  mehr  über  das  ehemalige
Großreich  der  Shona.  Anschließend  fahren
wir  weiter  in  die  östlichen  "Highlands  of
Zimbabwe".  Dabei  erleben  wir  einen
kompletten  Landschaftswechsel.  Auf  dem
Weg zu unserer Lodge, können wir wunder-
schöne  Berge  und  saftige  Landschaften
bestaunen. Für die nächsten beiden Nächte
kommen wir heute in einer schönen Lodge
in  den  Bvumba  Bergen  unter.  Zu  Abend
essen wir im Lodge-Restaurant. 365 km/F,A

Tag 9, Samstag 03.10.2015: Die 

Bvumba Berge
Heute  morgen  besuchen  wir  den
dynamischen  und  energiegeladenen  Oliver
Waziweyi,  ein Hüter  der Shona Kultur und
Naturschützer. Er wird uns sein Projekt zum
Schutze  des  Waldes  in  seiner  Gemeinde
zeigen  und  dabei  auch  die  heilsame
Wirkung  der  dort  einheimischen  Pflanzen
erklären. Danach halten wir bei "Tony's", wo
wir den besten Kaffee und Kuchen in ganz
Afrika  bekommen  werden!  Zurück  auf
unserer  Lodge  beobachten  wir  den  dra-
matischen  Untergang  der  afrikanischen
Abendsonne bei einem erfrischenden „Sun-
downer“ Getränk. 50 km / F, M, A

Tag 10, Sonntag 04.10.2015: Die 

pulsierende Metropole Simbabwes: 

Harare
Nach  dem Frühstück  brechen  wir  auf  und
besuchen eine Tabak Farm in der Nähe von
Odzi. Tabakblätter sind eine der wichtigsten
Erzeugnisse  der  simbabwischen  Land-
wirtschaft.  Auf  einer  Führung  lernen  wir
mehr über das Tabakgewerbe, ihren Anbau,
wie  die  Blätter  getrocknet  und  verarbeitet
werden.  Am Nachmittag  erreichen  wir  die
größte  Stadt  Simbabwes,  Harare,  die
lebendige  und  sehr  sehenswerte  Landes-
hauptstadt.  Harare  befindet  sich  im
nördlichen Drittel  des Landes und liegt  mit
1.490  m  über  dem  Meeresspiegel  in  der
tropischen  Klimazone,  ist  also  heiß  und
semiarid.  Jedoch  mit  einer  jährlichen
Durchschnittstemperatur  von  18°C  ist  es
verhältnismäßig  angenehm.  Harare,  das
ehemalige  Salisbury,  ist  kein  Reiseziel  für
eine Städtereise im klassischen Sinne, jedoch
kann  man  in  dieser  bunten  afrikanischen
Stadt,  mit  seinen  fantastisch  lilablühenden
Jacaranda Bäumen und seinen sehr breiten
Straßen  durchaus  einige  interessante
Sehenswürdigkeiten  entdecken  und  afri-
kanisches  Stadt-Flair  erleben.  Grün  und
modern  ist  Harare,  in  welcher  lebensfrohe
Menschen  leben  und  dieses  auch  ihre
Besucher  spüren  lassen.  Touristen  nämlich
werden hier mit offenen Armen empfangen.
Wir beziehen unser Gästehaus und beim ge-
meinsamen Abendessen besprechen wir die
bevorstehenden Besuche der verschiedenen
Projekte,  die  ZimRelief,  unterstützt.  310
km / F, A

Tag 11-13, Montag 05.10. – Mittwoch 

07.10.2015: Projekte von ZimRelief
Der Tourbus und die Reiseleiterin stehen die
ganze Zeit zur Verfügung, um die Transfers 



zu den einzelnen Projekten zu sichern oder auch für Besuche einiger Highlights der Stadt und ebenfalls für die Fahrten zu den Restaurants
am Abend. F

Tag 14, Donnerstag 08.10.2015: Abschied von Simbabwe
Ein Transfer bringt Sie zum Flughafen Harare, wo es heißt Abschied nehmen von Simbabwe. Ein Langstreckenflug, mit Zwischenstopp in
Johannesburg, Südafrika, bringt Sie zurück nach Deutschland. Oder es besteht die Möglichkeit im Anschluss daran eine Verlängerung zum
Mana Pools Nationalpark zu buchen. F

Reisepreis:
EUR 3 490,00* pro Person im DZ bei 8 Teilnehmern
EUR 3 690,00* pro Person im DZ bei 7 Teilnehmern
EUR 3 890,00* pro Person im DZ bei 6 Teilnehmern

EUR 510,00 EZ-Zuschlag

* Das Angebot ist gültig bis 28.02.2015
* Vom Reisepreis ausgeschlossen sind allgemeine Erhöhungen der  
   Beförderungskosten und Währungsschwankungen.
* Preise gelten unter Vorbehalt der Verfügbarkeit der ausgewählten Unterkünfte.
* Wir behalten uns kurzfristige Änderungen des Reiseprogramms vor. 

Im Reisepreis enthalten:
- Private, lokale, qualifizierte, deutschsprachige Reiseleitung von Victoria Falls
  Flughafen bis Harare Flughafen (gleichzeitig Fahrer)
- 13 Übernachtungen in Unterkünften im 3 bis 4 Sterne Bereich mit Dusche/Bad, WC
- Mahlzeiten wie ausgeschrieben, außer Getränke
  (F = Frühstück / M = Mittagessen / A = Abendessen)
- Moderner Reisebus mit Klimaanlage 
- Alle Eintritte und Parkgebühren wie genannt (außer optionale Aktivitäten), Gepäcktransport 

Vom Reisepreis ausgeschlossen:
- Sämtliche Flüge nach Victoria Falls International und ab Harare International Flughafen
- Optionale Aktivitäten und Zusatzleistungen
- Reiseversicherungen
- Visa Gebühren Simbabwe z. Z. USD 30 p. P.  (zahlbar bei Ankunft am Flughafen)
- Getränke, Trinkgelder, persönliche Ausgaben

Hinweis:
Gern unterbreiten wir Ihnen ein zusätzliches Angebot für die benötigten Flüge von Deutschland nach Victoria Falls am 24.09.2015 sowie
zurück von Harare nach Deutschland am 08.10.2015. Bzw. Rückflug am 14.10.2015 für die Diejenigen, die die Verlängerungsreise
buchen. 


